
Die Altenburger Schul- und Muster-Streuobst-
wiese befindet sich auf einem beim Straßenbau
entstandenen Restgrundstück. Solche Grund-
stücke erfahren üblicherweise nur eine mini-
male Pflege, so dass sie im Laufe der Zeit von
Gebüsch überwuchert werden.  
Durch die regelmäßige Pflege und Nutzung
wurde daraus wieder eine wertvolle Streu-
obstwiese.

Die Altenburger 
Schul- und Muster-Streuobstwiese

Und so finden Sie uns:

Fußweg: 
Bei der Volksbank von der Donaustraße in die
Römerstraße einbiegen, bis zur Treppe hoch-
gehen, die Isarstraße überqueren, weiter bis
Ende Römerstraße, kurzen Fußweg folgen zur
Steinlachstraße, dort links bis zur Eyach-
straße, links die Isarstraße überqueren, über
den Damm des Regenrückhaltebeckens, danach
rechts entlang, unter der Straßenbrücke durch.

Mit dem Auto: 
Im Bereich Steinlachstraße/Eyachstraße 
parken und dem Fußweg folgen

Mit dem Stadtbus:
Linie 9 bis zur Eyachstraße, dann siehe Fußweg

Kontakt:
Obst- und Gartenbauverein Altenburg e.V. 
Erlenbachstr. 38 · 72768 Reutlingen
www.ogv-altenburg.de

Gefördert durch:
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Die Altenburger Schul- und Muster-Streuobst-
wiese zeigt auf ca. 7000 m² Fläche die häufig-
sten Obstarten und soll in traditioneller Weise
genutzt werden. 

Die Vielfalt der Tier- und Pflanzenwelt wird 
wiederhergestellt bzw. gefördert durch Nist- 
und Brutmöglichkeiten für Vögel und Insekten. 
Angelegte Trockenmauern bieten Klein- und
Kriechtieren neuen Lebensraum.

Diese Wiese lädt alle dazu ein, die verschiede-
nen Obstarten und –Sorten kennenzulernen und
deren Wuchs und Erscheinungsform über den
Jahresverlauf zu beobachten.

Der Obst- und Gartenbauverein Altenburg kann
Schnitt- und Pflegemaßnahmen vom Erziehungs-
schnitt über die Behandlung in der Ertragsphase
bis zum Verjüngungsschnitt zeigen und entspre-
chende Schulungen abhalten. Auch umweltscho-
nende Pflanzenschutzmaßnahmen können bei
Bedarf durchgeführt werden.

Das geerntete Obst wird vielseitig verwertet. 
Zusammen mit der Hofschule 
Altenburg wird seit 2006 Apfel-
saft ohne jegliche Zusätze 
als Pausengetränk für die 
Schüler erzeugt.

Der OGV Altenburg pflegt dieses Grundstück
seit 2006. Zunächst wurden alle Bäume von
überschüssigem Holz befreit, einige wurden
einem Verjüngungsschnitt unterzogen und abge-
storbene Exemplare beseitigt. 

Mit Unterstützung des Straßenbauamtes konnten
zunächst 10 Bäume neu gepflanzt werden.
Gleichzeitig wurde, um den Schutz gegenüber 
der Bundesstraße zu verbessen, die begrenzende
Hecke durch 70 Wildobststräucher ergänzt.

Bei einer zweiten Pflanzaktion wurden weitere 
14 Bäume, darunter andere für Streu-

obstwiesen typische Obstarten sowie 
als Experiment 3 Esskastanien 

gepflanzt.

Die Schüler der Hofschule pro-

fitieren von der Kooperation mit

dem Obst- und Gartenbauverein.

Sie können Natur hautnah und 

direkt vor Ort erleben. 

So schmeckt Saft von Äpfeln, die

man selbst aufgelesen und ge-

mostet hat, doppelt gut. 

Wir freuen uns sehr über die Zu-

sammenarbeit.

Hofschule Altenburg
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